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X

Im Waldgebiet nördlich Matgendorf, ca. 800 m nordöstlich der Ortslage, kommt in einer kleinen Senke ein kesselmoorartiges Zwischenmoor 
vor. Im Zentrum der Senke dominiert ein Torfmoos-Wollgrasried auf mesotrophem, sehr feuchtem Torf, der z. T. als Schwingdecke 
ausgebildet ist. Die Vegetation wird durch Torfmoose (Sphagnum fallax) in der Moosschicht und das Schmalblättrige Wollgras in der 
Krautschicht bestimmt. Weiterhin treten Scheidiges Wollgras, Flatterbinse, Straußgilbweiderich und Pfeifengras vereinzelt auf. Im nördlichen 
Teil zum Rand hin treten kleinflächig Moorbirken auf, dieser schmale Bereich wurde als Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz ausgewiesen.
Um die Senke, insbesondere im Süden, zieht sich ein Randsumpf, der überwiegend nur mit Wasser gefüllt ist, das teilweise von Wasserlinse 
bedeckt wird. Weiterhin kommen vereinzelt Nachtschatten und Flutschwaden vor.
Eine akute Gefährdung für das Biotop konnte nicht festgestellt werden.
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Agrostis canina Sphagnum fallax

Eriophorum angustifolium Sphagnum angustifolium

Alnus glutinosa Betula pubescens Salix aurita Athyrium filix-femina
Carex elongata Dryopteris dilatata Eriophorum vaginatum Glyceria fluitans
Juncus effusus Lemna minor Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea
Solanum dulcamara Sphagnum palustre


